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gez. Schobert 
(Wittich Schobert)
Bürgermeister

(L.S.)

ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024
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67.  Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bahrdorf; 
 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Bahrdorf für das Haushaltsjahr 2024 

 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der 
Rat der Gemeinde Bahrdorf in der Sitzung am 25.01.2024 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt  
    mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  
 
1.1 der ordentlichen Erträge auf         2.116.000,00 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf       2.423.000,00 Euro 
 
1.3 der außerordentlichen Erträge auf                     0,00 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf                   0,00 Euro 
 
2. im Finanzhaushalt 
    mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit           2.030.700,00 Euro 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit           2.264.600,00 Euro 
 
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit                  0,00 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit       205.500,00 Euro 
 
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit      205.500,00 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit         31.800,00 Euro 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 205.500 Euro 
festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
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§ 4 
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 1.750.000 € festgesetzt. 

§ 5 
 
Die Steuersätze für die Realsteuern sind durch eine besondere Hebesatzsatzung für 
das Haushaltsjahr 2024 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 
    1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 440 v.H. 
 
    1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B)     490 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer         390 v.H. 
 
 
 
 
 
 
 
Bahrdorf, den 25.01.2024 
 
Der Gemeindedirektor  
 
 
 
 gez. Fricke   
 (Fricke) 
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
 
2.1 Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit 

öffentlich bekannt gemacht. 
 
2.2 Die nach § 120 Abs. 2 NKomVG und nach § 122 Abs. 2 NKomVG erforderlichen  
      Genehmigungen sind durch den Landkreis Helmstedt am 19.03.2024 unter dem 

Aktenzeichen 20-15-00/001 erteilt worden. 
 
2.3 Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG  
 

vom 28.03.2024 bis zum 09.04.2024 
 
in Velpke, Grafhorster Straße 6, Zimmer 24, während der Dienstzeiten, zur 
Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
 
Bahrdorf, den 27.03.2024 
 
 
Der Gemeindedirektor  
 
gez. Fricke 
(Fricke) 
 
 
 
 
ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024 
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68. Öffentliche Bekanntmachung der Samtgemeinde Velpke; 
 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
1. Haushaltssatzung der Samtgemeinde Velpke für das Haushaltsjahr 2024 
 
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der 
Rat der Samtgemeinde Velpke in der Sitzung am 28.11.2023 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt  
    mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  
 
1.1 der ordentlichen Erträge auf 22.090.200,00 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 23.706.300,00 Euro 
 
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 12.000,00 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 Euro 
 
2. im Finanzhaushalt 
    mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.657.500,00 Euro 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 22.180.500,00 Euro 
 
2.3 der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.063.800,00 Euro 
2.4 der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.053.000,00 Euro 
 
2.5 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 5.887.500,00 Euro 
2.6 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.207.000,00 Euro 
 
festgesetzt. 

 
§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 5.887.500,00 Euro 
festgesetzt. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
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§ 4 

 
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 17.750.000,00 Euro festgesetzt. 
 

§ 5 
 
Es wird eine Samtgemeindeumlage in Höhe von 7.613.000,00 Euro erhoben. Diese 
wird gemäß § 10 der Hauptsatzung je zur Hälfte nach der Einwohnerzahl und nach 
den Bemessungsgrundlagen der Kreisumlage wie folgt festgesetzt: 
 
Nach der Einwohnerzahl werden 3.806.500 Euro, entsprechend 285,516052 Euro je 
Einwohner erhoben. 
 
Bezogen auf die Bemessungsgrundlagen zur Kreisumlage kommen folgende 
Umlagesätze zur Anwendung: 
 
Grundsteuer A     32,9858 v. H. 
Grundsteuer B     32,9858 v. H. 
Gewerbesteuer     32,9858 v. H. 
Einkommensteueranteile    32,9858 v. H. 
Umsatzsteueranteile    32,9858 v. H. 
 
 
 
Velpke, den 28.11.2023 
 
Der Samtgemeindebürgermeister 
 
gez. Fricke      (L. S.) 
(Fricke) 
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2. Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung der Samtgemeinde Velpke für das 
Haushaltsjahr 2024 
 
Der Samtgemeinderat Velpke hat in der Sitzung am 19.03.2024 Folgendes 
beschlossen: 
 
Unter Berücksichtigung der Genehmigungsverfügung des Landkreises Helmstedt vom 
26.02.2024 zur Haushaltssatzung 2024 der Samtgemeinde Velpke - AZ 20-15-00/404 
- wird folgender Beitrittsbeschluss gefasst: 
 
1. In § 2 der Haushaltssatzung wird der Gesamtbetrag der vorgesehenen 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen von 
5.887.500 Euro um 600.000 Euro reduziert und auf 5.287.500 Euro neu festgesetzt. 

 
2. Daraus resultierend wird der Betrag in § 1 der Haushaltssatzung im 

Finanzhaushalt  
 
in den Einzahlungen für Investitionstätigkeit auf    1.063.800,00 Euro 
in den Auszahlungen für Investitionstätigkeit auf    5.453.000,00 Euro 
 
in den Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit auf   5.287.500,00 Euro 
in den Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit auf   1.207.000,00 Euro 
neu festgesetzt. 

 
3. Die Reduzierung der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen wird kompensiert durch Reduzierung der 
Auszahlungen bei der Investition 1-22-00007 Feuerwehrgerätehaus Saalsdorf im 
Investitionskonzept von 740.000 Euro um 600.000 Euro auf 140.000 Euro. Das 
Investitionsprogramm der Samtgemeinde Velpke ist entsprechend geändert 
worden. 

 
 
 
Velpke, den 19.03.2024 
 
Der Samtgemeindebürgermeister 
 
gez. Fricke (L. S.) 
(Fricke) 
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3. Bekanntmachung der Haushaltssatzung einschließlich Beitrittsbeschluss 
der Samtgemeinde Velpke für das Haushaltsjahr 2024 
 
3.1 Die vorstehende Haushaltssatzung einschließlich des Beitrittsbeschlusses für das 
Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 
3.2 Die nach §§ 120 Abs. 2 und 122 Abs. 2 NKomVG erforderlichen Genehmigungen 
sind durch den Landkreis Helmstedt am 26.02.2024 unter dem Aktenzeichen 20-15-
00/404 erteilt worden. 
 
3.3 Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 S. 3 NKomVG im Zeitraum  
 

vom 28.03.2024 bis 09.04.2024 
 
in Velpke, Grafhorster Str. 6, Zimmer 24 während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme 
öffentlich aus. 
 
 
 
Velpke, 19.03.2024 
 
Der Samtgemeindebürgermeister 
 
gez. Fricke  (L. S.) 
(Fricke) 
 
 
 
 
ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024 



Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rennau;69.
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gez. Nitsche

(Nitsche)
Gemeindedirektor
Gemeinde Rennau

(L.S.)

ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024

gez. Nitsche
Frank Nitsche
Gemeindedirektor der Gemeinde Rennau

- 172 -
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70. Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises Helmstedt; 
 

Bekanntmachung der Satzung des Landkreises Helmstedt über die 
Erhebung von Gebühren für Leistungen der Kreisfeuerwehr außerhalb 

der unentgeltlich zu erfüllenden Pflichtaufgaben 
 

(Gebührensatzung – Kreisfeuerwehr) 
 
 

Der Kreistag des Landkreises Helmstedt hat in seiner Sitzung am 06.03.2024 
folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1  
Allgemeines 

 
(1) Dem Landkreis Helmstedt obliegen gemäß § 3 Abs.1 Niedersächsischem Gesetz 

über den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehr (NBrandSchG) die 
übergemeindlichen Aufgaben des abwehrenden Brandschutzes und der 
Hilfeleistung, insbesondere die Einsetzung einer Kreisfeuerwehr.  
 

(2) Der Landkreis Helmstedt regelt durch diese Satzung die Erhebung von Gebühren 
und Auslagen, die durch Einsätze bzw. Leistungen der Kreisfeuerwehr des 
Landkreises Helmstedt gemäß § 29 NBrandSchG entstehen.  
 

 
§ 2  

Gebührenschuldner und Gebührentatbestand 
 

(1) Der Einsatz der Kreisfeuerwehr des Landreises Helmstedt ist bei Bränden, bei 
Notständen durch Naturereignisse und bei Hilfeleistungen zur Rettung von 
Menschen aus akuter Lebensgefahr unentgeltlich, soweit sich aus Absatz 2 und 
Absatz 3 nichts anderes ergibt.  

 
(2) Der Landkreis Helmstedt kann von den Gebührenschuldnern nach § 4 Gebühren 

und Auslagen nach dem Niedersächsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) 
erheben  
 
1. für Einsätze nach Absatz 1, 

 
a) die verursacht worden sind durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges 

Handeln oder 
 

b) bei denen eine Gefährdungshaftung besteht, insbesondere 
 

aa) durch den Betrieb von Kraftfahrzeugen oder von Anhängern, die 
dazu bestimmt sind, von einem Kraftfahrzeug mitgeführt zu werden, von 
Luft- oder Wasserfahrzeugen oder von Schienenbahnen, außer in Fällen 
höherer Gewalt, oder 
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bb) durch die Beförderung von oder den sonstigen Umgang mit 
Gefahrstoffen für gewerbliche oder militärische Zwecke, außer in Fällen 
höherer Gewalt, 
 

2. für Einsätze, die von einem in einem Kraftfahrzeug eingebauten System zur 
Absetzung eines automatischen Notrufes oder zur automatischen Übertragung 
einer Notfallmeldung verursacht wurden und bei denen weder ein Brand oder 
ein Naturereignis vorgelegen hat noch eine Hilfeleistung zur Rettung eines 
Menschen aus akuter Lebensgefahr notwendig war, 
 

3. für Einsätze, die durch das Auslösen einer Brandmeldeanlage verursacht 
wurden, ohne dass ein Brand vorgelegen hat, 

 
4. für andere als die in Absatz 1 genannten Einsätze, die dem abwehrenden 

Brandschutz oder der Hilfeleistung dienen, und 
 

5. für freiwillige Einsätze und Leistungen. 
 

(3) Der Landkreis kann bei nach Absatz 1 unentgeltlichen Einsätzen von den 
Gebührenschuldnern nach § 4 Gebühren und Auslagen nach dem NKAG erheben  

 
1. für Sonderlöschmittel und Sondereinsatzmittel, die bei einer Brandbekämpfung 

oder Hilfeleistung in einem Gewerbe- oder Industriebetrieb eingesetzt worden 
sind, sowie deren Entsorgung und 
 

2. für die Entsorgung von Löschwasser, das bei der Brandbekämpfung in einem 
Gewerbe- oder Industriebetrieb mit Schadstoffen belastet worden ist. 

 
 

§ 3 
Gebührensatz und Maßstab 

 
(1) Die Höhe der Gebühren ergibt sich aus dem als Anlage beigefügten 

Gebührenverzeichnis. Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung. 
 

(2) Maßgabe der Leistungsberechnung sind die Art und Anzahl der eingesetzten Kräfte 
und Mittel der Feuerwehr, die Dauer der Inanspruchnahme und die Art und Menge 
der verwendeten Materialien.  
 

(3) Für die Berechnung der Gebühren wird die Zeit von Beginn bis zur Beendigung des 
Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt mit dem Ausrücken der 
Kreisfeuerwehr aus der Feuerwehrtechnischen Zentrale und ist nach Einsatzende 
mit dem Einrücken in die Feuerwehrtechnische Zentrale beendet. Sind die 
eingesetzten Mannschaften, Fahrzeuge oder Geräte zum Zeitpunkt der Alarmierung 
bereits zu einem anderen Einsatz ausgerückt oder kehren diese nach dem 
jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zurück (aufeinander folgende Einsätze), so 
beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des vorherigen Einsatzortes und ist 
beendet, sobald sie den jeweiligen Einsatzort verlassen. 
 

(4) Bei der Berechnung gilt, sofern nicht feste Beträge festgelegt sind, jede 
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angefangene halbe Stunde erst ab der 5. Minute als halbe Stunde und volle Stunden 
gelten erst ab der 35. Minute als volle Stunden. Als Mindestbetrag wird die Gebühr 
für eine halbe Stunde erhoben. 
 

(5) Wartezeiten, die die Feuerwehr nicht zu vertreten hat, werden berechnet, auch 
wenn Leistungen während dieser Zeit nicht erbracht wurden. 
 

(6) Zusätzlich zu den Gebühren werden 
 

a) die Auslagen in der tatsächlich entstandenen Höhe für die Neubeschaffung und 
Entsorgung von verbrauchtem Material, insbesondere Schaummittel, 
Löschpulver, Ölbindemittel, 
 

b) die Auslagen in der tatsächlichen entstandenen Höhe für den Einsatz von 
Personal und Geräten von Dritten (z.B. Entsorgungsunternehmen, 
Straßenreinigung), 
 

c) die Beschaffungs- und Entsorgungskosten für alle Ausrüstungen, die bei 
gebührenpflichtigen Einsätzen im Gefahrgutbereich kontaminiert wurden und 
aufgrund des jeweiligen Gefahrgutes nicht mehr gereinigt werden können,  
berechnet. 

 
 

§ 4 
Gebührenschuldner 

 
(1) Verpflichtet zur Entrichtung von Gebühren und Auslagen ist in dem Fall 
 

  des § 2 Absatzes 2 Satz 1 Nr. 3, wer die Brandmeldeanlage betreibt. 
 

(2) In dem nicht durch Absatz 1 erfassten Fall ist verpflichtet, 
 
1. wer durch sein Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat; § 6 des 

Niedersächsischen Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (NPOG) gilt 
entsprechend, 

 
2. wer Eigentümerin oder Eigentümer der Sache ist oder wer die tatsächliche 

Gewalt über die Sache ausübt, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht 
hat; § 7 NPOG gilt entsprechend, 

 
3. wer den Auftrag für den Einsatz oder die freiwillige Leistung gegeben hat oder 

wer Interesse an dem Einsatz oder der freiwilligen Leistung gehabt hat oder 
 
4. wer vorsätzlich oder grob fahrlässig grundlos den Einsatz einer Feuerwehr 

ausgelöst hat. 
 

 
§ 5 

Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld 
 

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit dem Beginn des Einsatzes und ist mit der 

http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=167653045068490369&sessionID=5640112411672308792&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=173060,7
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=167653045068490369&sessionID=5640112411672308792&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=173060,7
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=167653045068490369&sessionID=5640112411672308792&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=173060,8
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Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig, sofern der Landkreis Helmstedt 
keinen späteren Zeitpunkt bestimmt. 

 
 
 

§ 6 
Haftung 

 
(1) Für Schäden, die den Benutzern oder Dritten durch Inanspruchnahme von 

Fahrzeugen und/oder Geräten entstehen, die nicht vom Personal der Feuerwehr 
bedient werden, übernimmt der Landkreis Helmstedt keine Haftung. 

 
 

§ 7 
Datenverarbeitung 

 
(1) Die Datenverarbeitung erfolgt nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 NKAG in Verbindung mit der 

Anwendung der Abgabenordnung. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt am 01.04.2024 in Kraft.  

 

(2) Am gleichen Tag tritt die Satzung des Landkreises Helmstedt über die Erhebung 
von Gebühren für Leistungen der Kreisfeuerwehr außerhalb der unentgeltlich zu 
erfüllenden Pflichtaufgaben vom 07.10.2011 außer Kraft. 

 
 
 
Helmstedt, den 06.03.2024     
 
Landkreis Helmstedt 
 
Der Landrat 
 
gez. Radeck 
 
 
 
ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024 
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71. Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises Helmstedt; 

 
Bekanntmachung des Verzeichnisses des Kreiswaldbrandbeauftragten / der 

Waldbrandbeauftragten und deren Vertreter sowie der Karte der 
Waldbrandgefahrenbezirke im Landkreis Helmstedt 

 
 
Aufgrund der §§ 18 und 20 des Niedersächsischen Gesetzes über den Wald und die 
Landschaftsordnung (NWaldLG) vom 21.03.2002 (Nds. GVBl., S. 112), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 11.11.2020 (Nds. GVBl. S. 451) wird nachfolgend der Sitz und die 
örtliche Zuständigkeit des bestellten Kreiswaldbrandbeauftragten und der bestellten 
Waldbrandbeauftragten sowie deren Vertreter für das Gebiet des Landkreises Helmstedt 
bekannt gegeben.  
 
Seit der letzten Veröffentlichung im Amtsblatt aus Mai 2021 für den Landkreis Helmstedt haben 
sich folgende Änderung ergeben: 
 
Herr Schubert übernimmt seit dem 01.02.2024 die Aufgaben als stellvertretender 
Waldbrandbeauftragter für den Gefahrenbezirk HE 1 (Gemeinde Lehre). 
 
Herr Hennig übernimmt seit dem 01.02.2024 die Aufgaben als Waldbrandbeauftragter für den 
Gefahrenbezirk HE 2 (Stadt Königslutter und GfG Königslutter). 
 
Herr Glanz übernimmt seit dem 01.02.2024 die Aufgaben als Waldbrandbeauftragter für den 
Gefahrenbezirk HE 3 (Samtgemeinde Velpke). 
 
Frau Peter übernimmt seit dem 01.02.2024 die Aufgaben als stellvertretende 
Waldbrandbeauftragte für den Gefahrenbezirk HE 3 (Samtgemeinde Velpke). 
 
Folgende bisher eingesetzte Waldbrandbeauftragte sind in den Ruhestand getreten 
 

- FA Dirk Schlüter (HE 2 und stellv. HE 1), 
- FA Klaus-Peter Deeken (HE 3) und 
- FA Axel Schlüter (stellv. HE3). 
 
 

 
 
Kreiswaldbrandbeauftragter 
 
Forstdirektor Andreas Baderschneider   
Nds. Landesforsten, Forstamt Wolfenbüttel   
Forstweg 1 A                                   
38302 Wolfenbüttel 
 
 
Vertreter: 
 
FTA Sebastian Höft    
Nds. Landesforsten, Forstamt Wolfenbüttel   
Forstweg 1 A                                            
38302 Wolfenbüttel 
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Waldbrandgefahrenbezirk 
 

Waldbrandbeauftragter 
Vertreter 

 
HE1  
 
Gemeinde Lehre 

 
Forstamtsrat Roland Güthenke 
Revierförsterei Lehre 
Glückaufstr. 22 
38364 Schöningen 
 

 
 
Dominik Schubert 
Revierförsterei Braunschweig 
Ritter-Gebhard-Str. 66 
38229 Salzgitter 
 

 
 
HE2  
 
Stadt Königslutter 
GFG Königslutter 

 

 
Felix Hennig 
Revierförsterei Erkerode 
Grünstr. 20 
38102 Braunschweig 
 

 
 
Forstamtsrat Roland Güthenke 
Revierförsterei Lehre 
Glückaufstr. 22 
38364 Schöningen 
 

 
 
HE3  
 
Samtgemeinde Velpke 

 
Dennis Glanz 
Revierförsterei Danndorf 
Uhlenhorst 13 
38444 Wolfsburg 
 

 
 
Lena Peter  
Revierförsterei Bahrdorf 
Lindenallee 3 
38464 Gr. Twülpstedt 
 

 
 
HE4  
 
Stadt Helmstedt 
Samtgemeinde Grasleben 
GFG Helmstedt 
GFG Mariental 

 
Revierleiterin Peggy Noack 
Stiftungsförsterei Lappwald 
Löwenwall 16 
38100 Braunschweig 
 

 
 
Revierleiter Stefan Herzog 
Stiftungsförsterei Elm 
Löwenwall 16 
38100 Braunschweig 
 

 



- 179 - 
 

Waldbrandgefahrenbezirk 
 

Waldbrandbeauftragter 
Vertreter 

 
HE5  
 
Stadt Schöningen 
Samtgemeinde Nord-Elm 
Samtgemeinde Heeseberg 
Stadt Helmstedt 
GFG Schöningen 
GFG Brunsleberfeld 

 
Revierleiter Stefan Herzog 
Stiftungsförsterei Elm 
Löwenwall 16 
38100 Braunschweig 
 
 
 
Revierleiterin Peggy Noack 
Stiftungsförsterei Lappwald 
Löwenwall 16 
38100 Braunschweig 
 

 
GFG=Gemeindefreies Gebiet 
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Helmstedt, den 21.03.2024 

 

Landkreis Helmstedt 
Der Landrat  
Im Auftrage 
 

gez. Täger 
 

Geschäftsbereichsleiter 
 
ABl.-Nr. 13 vom 27.03.2024 



- 181 - 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgeber: Landkreis Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt 
 
Einzelbezugspreis: 2,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 
Für den Gesamtinhalt verantwortlich: Landrat Radeck 
 


	1 AB 13
	66
	67
	68
	68. Öffentliche Bekanntmachung der Samtgemeinde Velpke;
	Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

	69
	70
	§ 1
	Allgemeines
	§ 2
	Gebührenschuldner und Gebührentatbestand
	§ 3
	Gebührensatz und Maßstab
	§ 4
	Gebührenschuldner
	§ 5
	Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld
	§ 6
	Haftung
	§ 7
	Datenverarbeitung
	§ 8
	Inkrafttreten

	71
	Ende



